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Wöchentliche Nachrichten
von und für Pforzheim .

- - tMS» t - - - -
Nro . 20. t>en 14. May 1799 .

§ . Schulden . Liquidationen , t .) Drt längstvrr «
storbeven Herrn Lavdchirurgo « Rollers , Donnerstag «
den d. J »«y d. I . bry hiesigem Oberamt ;

2. ) Des verstorbrnev Kertüls -erwanbkro Georg
Friedrich Prophet in Geberehnm , Oberumt« Leon ,
derg , Dirnßag « den 28. May b. 2 . auf dem Rath ,
hau« zu Leovbrrg ;

3.) Des Bürgers und Schumachers, Friedrich
Hörner von Litdolshrtm, Mittwoch « den 29 . May
auf dortigem Rathhan « ;

4 . ) Tuchmacher Noa Seeger « von Liebcozell bi«
Dienstag deu 4 . Iuvy d. I . auf bottigem Rathbau «,

l/ wobey bemerkt wird , daß dir simple G äubiger sich
keine Hoffnung rar Bezahlung machen dörftn ;

5 .) Des Friedrich Gwinner von Igei - loch Dirn ««
tag« den n . Iony b. I . bry dem dortigen Schult «
heißen . Amt , mit dem Anhang , baß Gwinner auch

! zugleich für nmn - todr«rklärl worben , und baß dessen
Hau « und Liegenschaft auf oemlichrn Tag öffentlich
vrrstrtgert werbe , wobey sich Liebhaber rivfiuden tön.
neu ;

ü.) Die Crrbitoren de« Mezger 2 - . Jakob Eger .
ters zu Gerlingen , Oberamts Leonberg , haben ihr»
Forderungen innerhalb 4 Wochen beim Schulthrißen,
Amt Gerlingen eiozukrsro .

fMundrodt .n Der Hiatersaß Georg pferschln -
von Münzriheim ist muodtobt erklärt , ohne Eiawtüt«
guug dessen PstegerS , Schreiner Salomon Rothenbach«,
soll künftig ihm niemand etwa« borgen noch mit ihm
«ootrahtrea. Publikirt bry Oberamt Pforzh. am 9.

! « ay - 799.
von » ienen. fFortsetzung . ^

Dt « erste Beranlaffaag zum Rauben gibt da« Füt «
ter» unter Tag« ; den der yatürltch « Trieb der Bie»
»eu ist , Honig z» sammeln« Wo sie den Geruch da«

- von empfinden , dahm gehen sie - and wo sie einmal
etwa « gefuudeu haben , da« behalte » sie gut. Wird
also ei» schwacher Stork tm Frühjahre unvorsichiiger
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Weife Vater Tagt gefüttert , so wird man fette» di«
Raubbteue » abhaltrn können ; man wirb sogleich srem.
de herbeyströmrnbe Bienen Wßmerken , die durch Lea
Geruch de« Honigs rtogeladrv werden. Treffe» sie
nun au dem Stock der gefüttert wird , etwa zwei
Ocffvungeo au , oder finde» sie ihn schwach au Volk ,
oder ohne Königin , so wird «r bald ausgeraudl und
grtödtet seyn . Man füttere also nie bey Tag — sou»
der» gegen den Abend . Die andre Veranlassung zum
Rauben ist has uuvvrfichltge Beichneiden der Bienen
tm Frühjahre , wozu gewöhnlich der schönste nah
hellste Tag gewählt wird » an welchem die Bienen
ebevfaü « aus ihren Wohnungen sich begeben , sich cd«
vigeu , und bald das vorzunrhmevde Geschäft werken.
Besser wähle man also dazu einen etwa» trübt» Rach»
Mittag , Die Bienen werden gewöhnlich nahe au ,
oder wohl gar in dem Btruenstaude beschnitten , es
wird viel Honig verschmiert , et fällt viel aus die Erde ;
inan legt dir zum Beschneiden gebrauchieu Geräih«
schäften in die Nähe der Bieoev , damit sie den Ho.
vtg ableckeo — man bringt also di« BieM » dadurch
selbst in Aufruhr , lockt st « aus ihren Wohnungen her.
aus , und ladet sie zum Rauhrv « iu . Man sehe also
vorsichtig beim Beschneiden der Biruen ; nehme es nie
in brr Nähe oder wohl gar auf dem Staude selbst
vor ; 'stelle ule den auSgekehrtru noch wir Honig he.
schmierten Korb und die andern beim Bcschveibeo be.
schmierten Grräthschoften zum Adlecken iu den Bit.
»rvstand , sonst setzt man sich mehrrrrm Uebel aus , alt
« an Gnies stiftet. Man gebe sorgfältig acht , daß
die Zieven keine andre Oeffouvg , Einund Ans.
weg haben am Korbe , als das Zugloch , und auch
hier ist es weii bcssrr , wenn man auch Magazin . Bit«
»ro hat , wo mehrere übereinander gestellt find , wenn
mau vor rin Flngloch duldet , und biejes muß durch
einen dlecheom Schieber so gewacht fern , daß moftti groß uud klein , und im Winter , bet gar zu streu,
gcr Witterung , oder im Frühjahre , wenn etwa «tu
Svovenblick die Biene» zum Reinigen aus den Kör.
bfo locken sollte , und alle- voll Schnee siegt , daß
man es in diesen Fällen ganz schließen kann. Der
Schieber muß klein« Löcher haben , damit die Luft
iß brn Korb kommen kann . Dir gewöhnlichste Der,
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Nvlassang zur Räubeeey ist , wenn c !» Stock fein«
Königin hat , und auch keine tauglich« Brut , sich ci .
ne zu erzeugen ; bteß wacht das vorhandene Volk muth.
los und gegen fremden Anfall zaghaft . Aus diesem
Grunde werden gewöhnlich auch Stöcke im Svätjahre
ausgeraubt uad von anrrrn gewürget , welche etwa
durch eivrn Zufall um ihre Königin gekommen stad ,
denn um diese Zeit , zu Code des Septembers bis tu
den November , ist größteuthrils auch gar keineBrut tu
den Stöcken vorhanden . Wird nun ein sonst guter
Stock weisellos , so kann ihn ein andrer, der nur Haid
so viel Volk hat , überwältigen nud ausrauben , weil
diese ohne Königin bestürzt in und außer den Körben
herum irren. Seltener aber ist» , daß ein guter Stock
im Frühiahr « ausgeraubt wird , weil » wenn,auch keine
Königin vorhanden ist , doch Brut im Korbe sich fiä-
bet , und daraus sogleich Anstalt zur Erbeutüng meh .
rerer Königinnen getroffen wird . In jenem Falle ,
wenn im Spätjahre ein Korb ohne Königin » ist , wel¬
che- man bald an dem traurigen Hin . und Herlaufen
der Bienen am Korbe wahrntmmt , weiß ich keinen
bessern Rath als, diesen Stock , wenn ihn schon Räu .
der aagrfaöen haben , «in paar Tage zu verschließen
vnd dann mit einem starken und gesunden Stocke zu
vereinigen . Geschieht dir Räuberey im Frühjahre ,
so mache « an das Flugloch am beraubten Korb so,
gleich enger , damit sie nicht so viel Volk zum Verthei.
digen de« engen Passes brauchen , und nicht viel Räu¬
ber auf einmal rivdriogen können. Schon diese Bor «
sicht hält oft Ränder ab.

( Die Fortsetzung folg ' )
Recept zu einem Lütt , der im 8euer und

Wasser aushält .
Mau nehme einen halben Schoppt» süße Milch,

vnd mache ihn mit Wein . oder gutem Bieresstg dünn
gerinnend. Wenn es kalt ist , muß das Geronnene
vom Wäßrigen wohl abgesondert wrrdro. Da - letzte
wird alsdann Mit 4 oder 5 Eyweißeu vermenget ; das
Gelbe muß alles weggethau werken , Das Evweiß
n^lrd stark vrrllepprrt und alsdann unter die Molken
gemengt. Dünn nimmt man sein gesiebten ungelöst- ,
tto Kalk , vermischt ihn mit Obigem so daß es eia
dicker Tai - wtr^ , der brym -Gebrauch nicht stießt oder

Mllk.
r
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r § . Geb . Den 5 . May Christian , V . Johanne -
Schneider / 8 . U . Flößer. Dev 8. Heinrich Wil«
Helm » V . Andrea - Ltingel , Ziffrrblatlmacher. Eod.
Larline Jakobine / V. 3 oh . Gottfried Golsch B. u.
Schreiverw . Deu ^io . Christoph Friedrich / V.
Christoph Friedrich Rrenkel/ B . Handelsmann und
Rath-vrrwandter .

Gest. De» 29. . April. GotrliebFriedrich , V . Ioh .
David Maler » Wißtzer u. Fuhrmann an riormL'lb-
stuß / alt 2 I . 2 M iZ T. Den 6. May. Chri¬
stian Friedrich / B . Ernst Christoph Hanke / B . u.
Tuchschrrer / an Blattern , alt 4 I . 4 M . 14 T.
Den 7. Marie Agnes ged . Haugin » Ioh . Jakob
Sieuer « , B . u. Becker - Ehefrau , an Gltrderschwer .
1«o und Ausjehruog » alt 48 I . 6 M . 27 T. htntrrl.
vov 5 K. 1 erwachsene Tochter. Den u . Marte
Agnes zeb. Rößlin / well . Ioh . Christoph Mürrle's
ge« . Ehefrau / an Katharrfieder, alt 70 1 . 2 M. 27T .
hiuterl . von z S , «. 7. T. noch i E . 0. 4 T. En»

' ( <I erlebte fie 36 .

c Kaufhaus. ^ « m 8 . u. ir . May wnrdeu - »
Säcke « erneu «mgrführl , 66 Maller verkauft und
, 20 Säcke blieben ausgestellt .

% Marktpreise am tt . May 1799 .
Fruchrpreis« : T kr Allrrtky Victualicn: ir.

Komod . Rvggend . Sr . I 4 Butter . . . -> / f * 20
Alter Kerne» . . ) " T5- | Rindschmalr fff 26
Neuer - T4 30 Schweinesch . f i s 18
Gemischte Frucht ) r* - Lichter gezog. idaS Pf. i«
Haber . . ^ - « * 36 - gegoff. t f f 20
Gerste — s » Sarfe . . . . fff l 6
Lrbstn . . >da - Sri . — ttnfchlilt . . .J 0 f * n -13
Luifen . . t f * ‘ — Lyer 7 «Stuck f ( f 4
Welsckkornk i < f < - Grundbirn , da - Sri . 10

Hot, : fl , kr
buchene - , da- Mäß < 7 tannenes, das Maß > 3 ,3c
ricbenes , — — - < 4 — taneneKoblk .MoKub . ' I 15

Br »r>- Tax« : K £ 11 Lteifch : kr .
Schwär, «» Brod : >Ochsenfle«fchx t 0 i 8

der Laib zu 1- kr . hält 2 28 Abstelsch ] f 0- f 7
- ;« 6 ft . t s

lveiße« Lrod :
X

1
. Rindfleisch 1
Kalbfleische } Mm 7

6
der Laib »u b kr . hält 1 6 Hammelfl . f fff 8
- i» 4 kr . * > *6 Schwttursi. I fff 8

Sml .d . D. ru - kr . kalten Ül " X

Dttken kosttt' f SN, x fl. 8 tt.
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